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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

19.03.2024 18.03.2024 Veränderung

08:15 Uhr 08:11 Uhr in %

US-Dollar: 1,0864 1,0893 -0,27%

Pfund Sterling: 0,8552 0,8553 -0,01%

Schweizer-Franken: 0,9662 0,9628 0,35%

Japan-Yen 163,3000 162,6300 0,41%

Kanada-Dollar 1,4739 1,4745 -0,04%

Australische-Dollar: 1,6674 1,6597 0,46%

Ungarische Forint: 394,3200 392,7600 0,40%

Polnische Zloty: 4,3226 4,3042 0,43%

Tschechische Krone: 25,2260 25,1300 0,38%

Chines. Renminbi 7,8328 7,8480 -0,19%  

 
 

Guten Morgen! 
Im Vorfeld der morgigen FOMC-Sitzung der amerikanischen Notenbank halten sich die Marktteil- 
nehmer mit ihrem Engagement zurück und das Währungspaar EUR/USD auf bekanntem Niveau bei 
1,0868 USD. Zuletzt hatten die Teuerungsraten für Januar und Februar gezeigt, dass der Inflations-
rückgang in den USA ins Stocken geraten ist und eine Zinswende an den Terminmärkten immer  
wieder nach hinten geschoben wurde. Gleichwohl wächst bereits jetzt die Zuversicht der US-Bau- 
unternehmen mit der Aussicht auf baldige günstigere Refinanzierungsmöglichkeiten. Das Haus-
marktbarometer kletterte im März auf 51 Zähler und damit auf den höchsten Wert seit gut einem Jahr, 
wie der Branchenverband gestern bekannt gab. Analysten hatten lediglich mit einer Stagnation des 
Vormonatswertes von 48 Punkten gerechnet. Ein Wert ab 50 zeigt eine positive Entwicklung des  
Immobiliensektors an. Positive Konjunkturdaten aus China. Die Industrieproduktion konnte zu  
Jahresbeginn im Januar und Februar im Vergleich zu den Vorjahresmonaten um 7,0 Prozent zulegen, 
wie das Nationale Statistikamt gestern mitteilte. Allerdings versucht Chinas Wirtschaft die  
anhaltende Inlandsschwäche durch höhere Exporte auszugleichen. Insbesondere die Zukunftstech-
nologien unterstützt die Chinesische Staatsführung mit massiven Subventionen und verwickelt die 
globale Konkurrenz damit in einen unfairen Wettbewerb. Experten erwarten besonders bei den  
E-Autos und der Photovoltaikindustrie einen harten Preiskampf, der die europäische Konjunktur 
stressen wird. In den frühen Morgenstunden hat wie erwartet die japanische Notenbank ihre jahre-
lange Nullzinspolitik beendet und erhöht nach 17 Jahren erstmals ihren Leitzins. Die Bank John  
Japan gab ihre seit 2016 geltende Politik auf, eine Gebühr von 0,1 Prozent auf Überschussreserven 
von Banken zu erheben, die Gelder bei der Notenbank parken. Dazu legten die Währungshüter den 
Tagesgeldsatz als neuen Leitzins fest und beschlossen, ihn in einer Spanne von 0 bis 0,1 Prozent zu 
halten, indem sie unter anderem 0,1 Prozent Zinsen auf Einlagen bei der Zentralbank zahlt. 
 

„Beide schaden sich selbst: der, der zu viel verspricht und der, der zu viel erwartet. 
(Gotthold Ephraim Lessing) 
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